
Wiertelſahrticher Abonnements Preis
für Halle nnd unſere unmittelbaren
Abachmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten äber all umr:
22 x Sgr.

Halliſche

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r 0 n r 4 C r Buchhandlung von Kirchner und

9 O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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Dentſchland.
Berlin, d. 28. Febr. Se. Majeſtät der König haben ge-

ſtern auf dem hieſigen Schloſſe dem aus Kaſſel hierſelbſt einge
troffenen Kurfurſtl. Heſſiſchen General Lieutenant von Hay
nmau eine Privat Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen
das Notifikations Schreiben Sr. Hoheit des Kurprinzen und
Mitregenten von Heſſen in Betreff des Ablebens Jhrer Köd-
niglichen Hoheit der Frau Kurfurſtin entgegen zu nehmen
eruhtw Se Majeſtät der König haben den Ober- Regierungs

Rath und Abtheilungs Dirigenten bei der Regierung zu
Koönigsberg, von Blumenthal, zum Pra ſidenten der
Regierung zu Danzig und den Juſtizrath und Ritterguts
Beſitzer Baſſenge zum Landrath des Glogauer Kreiſes,
im Regierungs Bezirk Liegnitz, Allergnädigſt zu ernennen
eruht.s Wannover, d. 23. Februar. Man hoört ſo eben, daß

der König die Anlage eines Seehafens vor Harburg, auf einen
desfallſigen Bericht des Finanz- und Handels Miniſteriums,
beſchloſſen habe. Jndeſſen iſt uns noch nicht bekannt gewor-
den, ob derſelbe durch eine Erweiterung und Vertiefung des
jetzigen Holzhafens, wozu kaum 50,000 Thlr. erforderlich ſein
wurden und der fur den zu erwartenden uberſeeiſchen Handel
mehr als hinreichend ſein dürfte, gebildet werden ſoll, oder ob
man die Gräben der Harburger Citadelle durch Schleuſen mit
der Elbe zu verbinden gedenkt und ſo einen ſehr großen, aber
vielleicht an 300,000 Thlr. koſtenden Hafen ſchaffen will, wel-
cher ſtets das gegen ſich haben wurde, daß ſich Schiffe und
BVöte nicht zu jeder Zeit in die Elbe begeben konnten. Ueber
die Beſtimmung der zum Gedeihen einer ſolchen Unternehmung
durchaus erforderlichen Zoll- und Steuervergünſtigungen,
welche den dort einlaufenden Seeſchiffen bewilligt werden
müßten ſowie daruüber, wem die Hafeneinrichtung ubertragen
und anvertraut werden durfte, verlautet naturlich noch nichts
irgend Gewiſſes.

Hannover, d. 23. Febr. Dem Vernehmen nach iſt ge-
ſtern der Vertrag wegen einer Eiſenbahn Anlage mit Braun
ſchweig durch den hier anweſenden Braunſchweigiſchen Finanz
Direktor von Amsberg abgeſchloſſen worden.
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Aus Kurheſſen, d. 24. Febr. Man lieſ't im Frankf.
Journ. Der in den weſtphäliſchen Angelegenheiten bevollmäch
tigte und ſelbſt betheiligte Dr. P. W. Schreiber hat ſeine
zahlreichen Kommittenten benachrichtigt, daß ihm unter dem
10. dieſes Monats, durch die königlich preußiſche Geſandtſchaft
zu Kaſſel, im allerhöchſten Auftrage, unter Bezugnahme auf
die von ihm unter dem 17. December v. J. an des Königs Maje-
ſtaät von Preußen gerichtete Eingabe, die Erledigung der weſt-
phäliſchen Centralſchuldangelegenheit betreffend, eröffnet worden

iſt, daß die in Berlin eingeleiteten Verhandlun-
gen über die bezugliche Sache ſich gegenwärtig
in einer ſolchen Lage befinden, daß deren Ab-
ſchluſſe wohl nunmehr bald wird entgegengeſe-
hen werden duurfen.“ Dieſe Nachricht wird der großen
Anzahl von Perſonen, welche bei dieſer Angelegenheit betheiligt
ſind, gewiß recht willkommen ſein, wobei auch ſicher zu erwar
ten ſteht, daß alle die verſchiedenen Forderungen eine gerechte
und billige Erledigung finden werden insbeſondere iſt dieſes den
weſtphäliſchen Domaänenkaufern zu wunſchen, welche unter al-
len Betheiligten als die unglucklichſten betrachtet werden können.
Auch wird dieſe Erledigung als ein Beweis deutſcher Gerechtig-
keit angeſehen werden indem vier deutſche Regierungen ſich
nach ſiebenundzwanzig Jahren noch bewogen fuhlen, dieſer ſo
viel, ja leider nur zu viel ſchon beſprochenen Angelegenheit, die
ſich noch aus einer truüben Vergangenheit datirt, ebenwohl eine
gerechte und billige Beruckſichtigung in allen ihren Anſprüchen
angedeihen zu laſſen.

Der König von Baiern hat befohlen daß der in den Stu-
dienanſtalten der Pfalz bisher als nothwendiger Lehrgegenſtand
behandelte Unterricht in der franzöſiſchen Sprache, mit
dem Schuljahr 1841/42 anfangend, ſeine bisherige verbindliche
Eigenſchaft verlieren und, wie in den uübrigen Regierungsbezir-

in die Klaſſe der rein fakultativen Lehrgegenſtände eintreten
ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 21. Febr. Der Moniteur pariſien enthielt

unlängſt einen Artikel daß das Fortiſikationsgeſetz wahrſchein
lich in der Pairskammee ein Amendement erhalten werde. Der
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Meſſager bemerkt zu dieſem: Wir haben bereits bemerkt, daß
der Moniteur pariſien keine Mittheilungen mehr von der Regie-
rung erhält. Wir fügen hinſichts des ſpeziellen Falles, um wel-
chen es ſich handelt, hinzu, daß das Miniſterium jedes Amen-
dement zu dem Geſetzentwurf hinſichts der Fortifikationen bekäm-
pfen wird. Es wird in der Pairskammer das ganze Geſetz, ſo
wie es aus den Debatten der Deputirtenkammer hervorgegangen
iſt, vertheidigen.

Die Erklärung des miniſteriellen Meſſager hinſichts des
Fortifikationsgeſetzes hat an der Borſe ein Sinken veranlaßt.
Man ſcheint bereits gehofft zu haben das Miniſterium werde
die Vermuthung einiger Journale, es ſtimme mit der Pairskam-
mer über ein Amendement zu dem Fortifikationsgeſetze, das die
umlaufende Ringmauer verwerfe, während es die Forts detaches
zulaſſe, uberein, verwirklichen.

Der Prozeß des National vor der Pairskammer ſollte heute
beginnen. Der Vertheidiger des National, Hr. Marie, hatte
indeß einen Brief an den Präſidenten der Pairskammer gerichtet,
des Jnhalts, daß er den Gerant des National, Hrn. Dela-
roche, in einem Zuſtande gefunden habe, der eine Jnſtruktion
abſeiten deſſelben, behufs der Vertheidigung, unmoglich mache.
Jn Folge deſſen müſſe er um weitere Friſt bitten. Demnächſt
erklärte ſich eine bedeutende Majorität der Pairskammer fur eine
weitere Friſt von zehn Tagen.

Hr. Humann ſoll erklärt haben, er könne in keinem
Falle ſein Portefeuille beibehalten, wenn das Kabinet nicht un
verzuglich die Entwaffnung beginne.

Paris, d. 23. Febr. Da der Geſundheitszuſtand des Hrn.
Delaroche, Gerant des National, ſein perſoönliches Erſcheinen
por der Pairskammer nicht geſtattet, ſo haben der Direktor des
National, Hr. Thomas, und Hr. Baſtide geſtern in einer Au-
dienz bei Hrn. Pasquier, unter Beibringung arztlicher Atteſte,
um eine weitere Friſt in dem bekannten Prozeſſe nachgeſucht.
Der Präſident der Pairskammer hat indeſſen dieſelbe abgeſchla-
gen und erklärt, der Beſchluß der Pairskammer, daß über den
National morgen Gericht ſolle gehalten werden, werde vollzogen
werden,

Hr. Decazes hatte geſtern Abend eine große Menge Pairs im
Luxembourg verſammelt. Man glaubt, es habe ſich daſelbſt dar-
um gehandelt, definitiv den Tag der gerichtlichen Debatten der
Darmes'ſchen Affaire feſtzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Febr. Aus dem Portsmouth Journal

erſieht man daß die Ruſtungen in Portsmouth noch immer
fortdauern. Ein Linienſchiff vom erſten Range der St. Vin
cent von 120 Kanonen, iſt beinahe ſegelfertig, eben ſo zwei
Schiffe von 50 Kanonen Warſpite und Vindictive, und 6 neue
Kriegs Dampfſchiffe erſter Klaſſe. Der Jndus von 84 Kanonen
und die Tweed von 50 Kanonen werden in der nachſten Woche
den Hafen verlaſſen und bedürfen nur noch der Vervollſtaändigung
ihrer Mannſchaft.

London, d. 22. Februar. Der König der Belgier iſt
heute nach Bruſſel abgereiſt.

Das Journal de Francfort enthält eine Londoner Privat
korreſpondenz vom 20., des Jnhalts: die Beziehungen zwiſchen
England und dem nordlichen Amerika beginnen ſich zu verwir-
ren. Man iſt auf einen Bruch zwiſchen den beiden Regierungen
gefaßt, im Falle, daß der Staat von Rewyork Hrn. Mac
Leod nicht die Freiheit wieder geben werde. Man behauptet,
das engliſche Kabinet bereite große Seerüſtungen vor und eine
zahlreiche Flotte ſolle ſich in Gibraltar verſammeln, und fuügt
Hinzu, das Ultimatum Großbritanniens werde unverzuglich dem
General Harriſon, Präſidenten der vereinigten Staaten zuge-
ſtellt werden.

G

Belgien.Bruſ ſel, d. 22. Febr. Man lieſt in einem miniſterkellken
Blatte: Eine Perſon, die eben aus London kommt und gut un
terrichtet ſein kann verſichert uns, daß das engliſche Kabinet
ſehr aufgebracht gegen die franzöſiſche Regierung iſt. Es ſcheint,
daß die Wiederannaherungs Verſuche nicht ganz den Erfolg hat-
ten, den Lord Palmerſton von Hrn. Guizot erwartete; das
Vorhaben, Paris zu befeſtigen, welches von letzterem ſo unter
ſtutzt wurde, ſodann die Umſtände, daß, wenn auch Frankreich
ſeine Bewaffnungen nicht weiter ausdehnt, doch keine Miene
mehr macht, entwaffnen zu wollen beunruhigt das engliſche
Miniſterium, weil es ſich, wenn die Lage der Dinge ſich bis zum
Frühjahr nicht ändert, gezwungen glauben wird, gleichfalls zu
bewaffnen und das Parlament um Kriegshulfsmittel anzugehen.
Uebrigens wiſſen wir und können verſichern daß die deutſchen
Mächte Frankreich lebhaft erſuchen, ſich ihnen zuzugeſellen und
ein Schlußprotokoll zur Beilegung der orientaliſchen Frage zu
unterzeichnen. Was wir hiec ſagen, iſt poſitiv und keine Ver
muthung.

Jtalien.Nach Privatbriefen aus Neapel ſcheint die Königin der
Franzoſen in Verein mit der Königin Mutter, ſich thatigſt bei
dem König von Reapel verwendet zu haben, um eine Verſöhnung
zwiſchen dem Könige und ſeinem Bruder, dem Prinzen von Ca
pua, herbeizufuhren. Man glaubt, dieſe Berwendung werde
ein befriedigendes Reſultat veranlaſſen. Der König Ferdi-
nand will ſeinem Bruder beweiſen, daß er bereit iſt, alle mög
lichen Zugeſtändniſſe zu machen und erbietet ſich daher, die
Prinzeſſin von Capua zum Range einer Gräfin zu erheben. Als
ſolche ſolle ſie über allen Damen am Hofe ſtehen, mit Ausnahme
der Mitglieder der Königlichen Familie. Dagegen verweigert
der König der Gemahlin ſeines Bruders und den Kindern aus
dieſer Ehe alle Praärogative des Königlichen Bluts.

Amerika.
Am 11. Januar iſt die Vereinigung der beiden Kangada's

proklamirt worden. Die Maßregel hat große Unzufriedenheit
unter den Einwohnern erregt, weil ſie der engliſchen Partei das
Uebergewicht gewährt.

Kunſt-Nachricht.
Herr Jéröme Gülomy, Ruſſiſcher Soliſt, iſt hier an

gekommen und wird hoffentlich ein Konzert veranſtalten! Nach
Leipziger Berichten und namentlich nach dem Urtheil des Herrn
Dr. Mendelsſohn reiht ſich Herr Gülomy den erſten jetzt le-
benden Violiniſten an.

wo vBerlin. S r. Ceur Pr. Cour.d. 27. Febr. 1841. 22 Br. G. l Sr. E.
St. Schuldſch. [193 1030 (Sinsſ. d. m.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1004 [100 do. do. d. Hm. 97Pr. -Sch. d. Seeh 803 Actien:
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. Februar. (Nach Wispeln.)

25 thl.
Hafer 164 173

36 443 thl.
31 324Weizen Gerſte 23Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 1. März.

Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Nr. 1 u. 2 Zoll.am 28. Februar:

ſten a. Kaſſel.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar tis 1. März.

Jm Kronprinzen:
Lafontaine a. Frankfurt a. M.
Hr. Kaufm. Pittmann a. Stettin

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Steinle a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Pfing
Hr. Kaufm. Gall a. Berlin.

Anſpach. Hr. Reg. Rath Niemann a. Merſeburg.

Hr. OAmtm. Block a. Eisleben. Pr Kaufm.
Hr. Kaufm. Küler a. Düſſeldorf.

Hr. Kaufm. Heicius a. Leipzig.

Hr. Opticus Haßler a-

Goldnen Ring: Hr. Schriftſteller v. Alvensleben a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schleicher a. Kallenburg-
Hr. Kaufm. Menge a. Magdeburg.

Gold nen Löwen: Hr. Dr. Patſchke a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Richardt a. Magdeburg. Hr. Partik. Mühling a. Elberfeld

4 Stadt Hamburg: Hr. Bergeleve Rabenalt a. Eiskeben. Hr. Kaufm.
Edel a. Köthen. Hr. Kaufm. Heidrich a. Hettſtedt,. Hr. Kaufm.
Gober a. Magdeburg. Hr. Maler Nichman a. Cölln.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wensloeff a. Würtemberg. Hr. Kaufm.
Witzing a. Eiſenach. Hr. Fabr. Schäfer a. Hannover.
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Kunſt-Nachricht.

Heute, Dienstag den 2. Marz
Verſammlung der

s

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern früh 8 Uhr verſchied nach
langen Leiden unſere gute Tante Fräulein
Johanna von Sydow. Dieſe Anzeige
widmen entfernten Verwandten und Freunden

Barby, den 27. Februar 1841.
Die Hinterbliebenen.
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ekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Daß der zur anderweiten Verpachtung
dem Chemiker Georg Heinrich

Heim zu Köſen gehörigen Ritterguts
Teuditz auf den 10. Maärz d. J. anbe-
raumte Termin auf den Antrag der Jnter-
eſſenten wieder aufgehoben worden iſt, wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Naumburg, den 26. Febr. 1841.
Königl. Preuß. Oberlandesgericht.

J. Senat.

des

Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prin-
zen Auguſt von Preußen gehoörige, im
Mansfelder Gebirgskreiſe des Merſeburger
Regierungsbezirks gelegene Rittergut Möl-
lendorf nebſt Zubehör, beſtehend in 416
Morgen 128 [R. Acker, 3 Morgen 169

R. Gaärten, 74 Morgen 105 R. Wie-
ſen und umfangreichen Neben Weiden, ſoll
vom 1. Juni 1841 ab auf anderweitige
12 Jahre verpachtet werden. Die naheren
Pachtbedingungen können bei der Domainen-
Kammer zu Berlin, Behrenſtraße No. 8.
eingeſehen werden, und werden Pachtgebote,
mit denen zugleich der Bewerber Zeugniſſe
uber ſeine landwirthſchaftlichen Kenntniſſe und
Vermögensverhaltniſſe abzugeben hat, bis
Ende Maärz 1841 angenommen.

Ein allhier in Halle, in einer der leb-
hafteſten Gegenden der Stadt, an einem
freien Platze gelegenes Wohnhaus, in wel-
chem ſich 7 Stuben, eben ſo viele Kammern
und Küchen, eine Werkſtatt fur einen Feuer
arbeiter, ſowie ein ſchöner großer, trockner
Keller und Hofraum befinden, und welches
jährlich circa 110 Thlr. Miethszins ein-
bringt, ſteht unter annehmbaren Bedingun-
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Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Fur einen Backer wurde es eine paſ
ſende Gelegenheit ſein, da in der ganzen
Gegend kein ſolcher iſt.

Naähere Auskunft ertheilt der Secretair
Schlegel in Halle, auf dem Stege
Nr. 1977 wohnhaft.

Ein Burſche von guter Erziehung kann
zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Schuh
machermeiſter Mittag, große Steinſtraße
Nr. 86.

SchriftEmpfehlenswerthe
für Landwirthe.

Bei Uns iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen
Der erfahrne Landwirth, welcher

Theorie mit Praxis wohl verbindet, oder
die Beſchreibung meiner Wirthſchaft zu
Limehna. Nebſt einem Anhange uüber
Fruchtwechſelwirthſchaft, den Uebergang
in dieſelbe und uber Brache. Von F.
Kirchhof, Oeckonomie Commiſſar und
Ehrenmitglied des landwirthſch. Vereins zu
Weimar.

Preis in eleg. Einband 15 Sgr.
gen ſchleunigſt zu verkaufen. Der großte

d d v Ausverkauf
von

2 rAusſchnitt und Modewaaren
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Der Verkauf meines Hauſes veranlaßt mich, ſolches
W bis zum 31. dieſes Monats

zu räumen, und eine noch vorräthigen Waaren beſtehend in
s und breiten Seidenwaaren,
Ballkleiderzeugen,

Mouſſeline laine, Jacconet- und Zizkleidern,
weißen geſtickten und brochirten Kleidern, feinen engliſchen und

franzöſiſchen Kattunen, Meubleszeugen und Gardinenfrangen, franz. gewirkten Um-
ſchlagetuüchern, Sommertuchern, Knuüpftuchern und Cravattentuchern, Shawls und
Schleiern u. dergl. mehr,

bis dahin gänzlich auszuverkaufen.
28 JeW

Zu dieſem Zwecke habe ich eine
nochmalige bedeutende Herabſetzung der Preiſe

eintreten laſſen, und bitte um zahlreichen Zuſpruch.
Halle, den 1. Marz 1841.

Herm. Hirfchſeld, Leipzigerſtr.

E. A. Schwetſchke und Sohn.
Subseriptions Anzeige.

Ansgewählte Werke
von

Friedrich Baron de La Motte FPougite.
Ausgabe letzter Hand,

im Format der neuen Ausgaben von Schil-
ler, Goethe, Wieland, Klopſtock

u. ſ. w. u. ſ. w.
I 2 Bandchen.

Subſcriptions-Preis:
das Bandchen 10 Sgr. 8 gGr.

30 Xr. Conv. Val.

Eine Auswahl der vorzuüglichſten Fon-
que'ſchen Werke, welche ſich im Aeußern den
beliebten Taſchenausgaben von GSoerhe,
Schiller, Wieland und anderen Clafſikern
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auſchließt und ſolchergeſtalt den reichen Kranz Erunſerer National Literatur vervrollſtandiget,
wird gewiß von Allen willkommen ge-
heißen.
Mit Liebe werden Diejenigen ſie begru
ßen, welche noch ſelbſt Zeugen geweſen ſind
von der Begeiſterung, mit der Undine,
der Zauberring, der Held des
Rordens,
wurden.

her gebracht ſehen deſſen Muſe ſo viel des
wahrhaft Schönen darbietet und der mach-
tig einwirkte zu einer Zeit, wo es galt, den
deutſchen vaterländiſchen Sinn zu wecken
und der fremden, vom Suden uns aufge
drungnen Art den Ernſt, die Tiefe, die
Jnnigkeit des Nordens entgegenzuſtellen.

Der reiche Inhalt der beabſichtigten
Sammlung iſt aus der untenſtehenden Ueber-
ſicht zu erſehen.

Der Druck hat bereits begonnen, und
wir hoffen die zwölf Bandchen vollſtändig
noch im Laufe dieſes Jahres liefern zu
können.

Subſcription wird in allen ſoliden Buch
handlungen des Jn und Auslandes ange-
nommen.

Halle, im Februar 1841.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jnhalts Anzeige:
Ar 2r 3r Band: Der Held des Nordens.

Jn drei Theilen: I. Sigurd, der
Schlangentödter. II. Sigurds Ra-
che. III. Aslauga.

Ar ö5r ör Band: Der Zauberring. Ein
Ritterroman. 3 Bde.

7r Band Sintram und ſeine Gefahrten.
Eine nordiſche Erzählung nach Albrecht
Duürer.

8r Band: Undine. Eine Erzahlung.
9r Band Ausgewahlte Gedichte.
10r 11r 12r Band Ausgewahlte Novel-

len, Erzahlungen, dramatiſche und ver-
miſchte Schriften.

Sonntag den 7. Marz, ladet zum Ball
ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt
Zwei Stuck fette Schweine, gut zum

Hausſchlachten, ſtehen zum Verkauf Geiſt-
ſtraße Nr. 1130.

Marinirten Silber Lachs bei
S. A. Pernice.

Sempfiehlt ſich bei ſeiner Durchreiſe mit ſeinem langſt bekannten optiſchen Waarenlager,

Sintram und ſo vieles
Andere bei ihrem Erſcheinen aufgenommen

Gern aber wird auch das jüngere
Geſchlecht die Werke eines Dichters ſich nä

ne

4

8

Haßlerx, 2S Königl. Baierſcher geprufter Optikus, 5
S (bekannt unter dem Namen Kriegsmann) 9

Sbeſtehend in: SS Teleskopen, Fernröhren, einfachen und doppelten Theater Perſpek-
tiven (darunter eine neuerfundene Art Taſchen-Theater-Perſpektive,
nur 21 Zoll lang), einfachen und zuſammengeſetzten Mikroskopen, allengs

r w. n n ſo wie auchun varzen Landſchaftsſpiege iKonis und Prismaten u. ſ. w. Pr. ſytegern Neßseugen
Lorgnetten und Brillen in Einfaſſungen von Gold, Silber, Neuſilber,

Schildkröte, Buffelhorn und feinem elaſtiſchen Stahle, u. ſ. w. 9
Beſonders aber beſitzt er eine große Auswahl der vorzuglichſten Conſerv a

tions läſ er aus doppelt (bis) und periſcopiſch geſchliffenem Crown
und Flintglaſe in jeder beliebigen Faſſung.

J Kenner und Liebhaber, und beſonders Brillen und LorgnettenBedurftige, s
Sdie ſich von der Gute ſeiner Jnſtrumente und Augenglaſer gefälligſt uüberzeugen und
Gebrauch davon machen wollen, ſind ergebenſt eingeladen. 69
9 Auf Verlangen iſt er auch erbötig, in die reſp. Wohnungen zu kornmen.

Enmpfohlen durch 9S Dr. C. F. v. Grafe, Königl. Preuß. Geheimen Rath und General Stabsarzt,
auch Direktor der mediziniſchen Akademie zu Berlin Hofrath und Profeſſor Himlygs
Szu Göttingen Dr. Sprengel, Profeſſor der Medizin und Botanik, Ritter u. ſ. w.

in Halle; Dr. Gruithuiſ en, Profeſſor der Aſtronomie in Munchen Profeſſor z
GSDr. v. Ammon, Augenarzt in Dresden; Lampadius, K. S. Bergkommiſſions
Srath und Profeſſor in Freiberg; Dr. Geſſner, Königl. Baier. Kreis Medizinal
rath in Ansbach; Dr. Kraus, Königl. Baier. Medizinalrath daſelbſt Dr. AlbS Königl. Baier. LandgerichtsPhyſikus daſelbſt; Dr. Kons n e Wohl
Sund Augenarzt Ull rich in Koblenz; Medizinalrath Settegaſt daſelbſt; Dr. Wutzer,
Sprofeſſor und Direktor des chirurgiſchen und augenarztlichen Klinikums der Königl. S
S Univerſität zu Bonn Dr. Schönborn in Poſen; u. m. a. S
9 Sein Logis iſt zur Stadt Zuürich, Zimmer Nr. 14. 95
9 Dauer ſeines Aufenthalts: 8 Tage. cHSäääää ä ä äß ßeeEin Burſche kann jetzt gleich oder zu Haus verkauf.
Oſtern in die Lehre treten bei dem Tiſchler- Veranderungshalber bin ich Wilkens,
meiſter Lippe in Halle, Leipzigerſtraße mein Wohnhaus, welches aus 5 bewohnba
No. 298. ren Stuben nebſt Kammern, 2 Kuchen,c Für kommenden Sommer. Do einem Laden, in welchem fruüher bedeutende

Jch zeige einem geehrten Publikum er- kaufmaänniſche Geſchafte betrieben worden
gebenſt an, daß ich eine Strohhut- Fa ſind, ſowie ſchönen Bodenraum und Keller,
brik und Bleiche etablirt habe, und wer Hofraum, Einfahrt, Pferdeſtall, Waſch-
den vom erſten März ab Hute zum Wa- haus und einem huübſchen Garten beſtehet,
ſchen, Bleichen und Umnähen ange ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und
nommen und ſehr ſchön und billig beſorgt wollen ſich Kaufer entweder bei mir ſelbſt,
bei Meyer Michgelis, oder meinem Bruder, dem Kaufmann

gr. Schlamm. Opitz in Halle, Rathhausgaſſe No. 2550
Oberkellner, 2 Gartner, T Li- melden.

vrée und Revier- Jager, 1 Koch,, Löbejün, den 1. März 1841.
1 Comtoirbote, ein herrſchaftlicher Friederike Held,
Diener, 2 Bonnen, 2 Kammer geb. Opitz.
jungfern, 3 Wirthſchafterin und Einen Lehrburſchen, am liebſten vom Lan-
mehrere Ladendemoiſelles in verſchiede- de, ſucht der Tiſchlermeiſter

200, 400, 800, 2000, 3500, 4500 nen Geſchäften werden verlangt durch das
bis 25000 Thaler ſind auf ſichere Hypothek obrigkeitlich conceſſionirte Agentur Bureau
ſogleich auszuleihen durch den Actuar Dan- des penſ. Polizeiraths und Hauptmann a. D.
cker in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253. Tis in Berlin, Scharnſtr. No. 18.

Kyritz.

Berichtigung Jnm vor. St. der Anzeige
vom Hrn. Seminardirektor Harniſch iſt zu leſen
Schulpräparanden.
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